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Amts - und Int . . . „ enz-
für die Oberamtsbezirke

Nagold und Horb.
.D -t 20.

Obcramt Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Dieselben werden aufgefordert , die
von den oberamilich leguimirten Zunft¬
obmännern in gegenwärtigem Blatte er¬
folgenden Vorladungen der Meister zu den
Zunflversamnilungeii den Betheiliglen
alsbald auf geeignete Weise eröffnen,
und die Meister , welche am persönli¬
chen Erscheinen gebindert seyn sollten,
auffordern zu lassen, daß sie vor dem
Schluß der Verhandlung vondemOrts-
vorstcher beglaubigie Stimmzettel , bei
Vermeidung der angebrochen Ungehor-
samsstrafe, dem Vorsitzenden Obmanne
zu übergeben haben. Den 7. März 1849.

K. Oberamt. Wiebbekink.

Qberamt Horb.
N » die Ortsvorftcinde.

Dieselben werden angewiesen, den
betreffenden Stutenbcsitzern ungesäumt
zu eröffnen, daß das Beschellen auf der
diesigen Beschellstalion am 8. d. M.
beginne. Den 5. März 1849.

K. Oberamt. Lind e n mafe r.

L) bcramrsgericht Nagold.
Nagold.

A uf fordcrn n ;;
von

e r f ch o l l e n e ri.
Johann Sebastian F r a n z von Wild¬

berg , geboren den 20 . April 1763,
und Immanuel Franz  von da, geboren
den 25 Februar 1765, Söhne des wei¬
land Sebastian Franz, Kastenknechts im
Klöster Renthin , sind längst verschollen
und es ist von ihrem Leben oder Tod
nichts bekannt. Es ergeht dahee an sie
oder ihre etwaigen Leibeserben dieÄuf-
forderung, sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu mel¬
ken, widrigenfalls das unter Pflegschaft
stehende Vermögen derselben an ihre
bekannten nächsten Jntestat - Erbcn ver-
theilt werden würde.

Den 15. Februar 1849
Königl. Obcramtsgencht.

Berner.

Freitag, denN. Marz

Amtsnotariat Altenstarg.
Ueberberg.

Gläubiger -Aufruf.
Alle diejenigen, welche an

Johannes Rapp,  Fuhrmann von
Ueberberg,

eine Forderung zu machen haben, wer¬
den hienut aufgefordert , solche binnen

15 Tagen
diesseits schriftlich einzureichen, um sie
bei derTheilung seiner Gattin gehörig
berücksichtigen zu können.

Den 27. Februar 1849.
König!. Amtsnotariat.

Wüllen.

Amtsnotariat Altenstaig.
Altenstaig Stadt.

Liegeusohafts -Berkauf.
Durch den jüngst erfolgten Tod der

Wittwe deS
Bartholomäus Mast , gewesenen

Hutmachers von hier,
wird aus ihrer Verlassen-
schaftsmasse auf den Wunsch
der Erben dem öffentlichen

Verkauf ausgesezt:
Ihr güt gelegenes HauS , mitten in'

der untern Stadt,
Isfz Viertel 4^ Ruthen Mähefeld

im sogenannten Helle.
Mittwoch den 15. März d. I .,

Abends 5 Uhr,
findet— in dem Gasthaus zuni Lamm —
die Versteigerung statt.

Käufer , welche nicht persönlich be¬
kannt sind, haben sich über Prädikat
und Vermögen vor der Verkaufskom¬
mission auszuwcisen. Den 20. Februar
1849. Thcilungsbehörde:

Amtsnotar Wullen.
Rentamt Berneck

B e r n e ck.
IL e i s a ci> frei

Wer Reisach schöner Qualität kaufen
und solches selbst binden will, möge sich,
da eine ziemlich große Partie in ebener
Lage jezt schon abgegeben werden känn,
recht bald melden bei deisi

Rentamt.

HofkameralamL Herrenberg.
Sindlingen,

o l z v e r k a u f.
F) Im Oldenwälv bei Sind«

lingen werden unter den be-
iWMzK? kannten Bedingungen

am Mittwoch dem 14 dies,
Vormittags 9 Uör,

verkauft werden:
44 eichene Werkholzstämme,
80 Stücke eichene, birkene und ran-

nene Wagnerstangen, von 4 bis 7
Zoll im Durchmesser und 25 Reife,

KV, Klafter eichene, ^ Klafter bu¬
chene und '/g Klafter aspene Sckei-
ter und Prügel,

550 eichene, 25 buchene, 125 aspene,
l 300 gemischte und 100 Dornwellen,
i auch werben 16 Schläge Stumpen
i zum Ausgraben verkauft,
j Die Schullheißenämter werben er¬
sucht, dieses ln ihren Gemeinden bekannt

!zu machen.
, Herrenberg, den 7. März 1849.
i Königliches Hofkameralamt.
! Nagold,
i ZunftvSrfatnitilungen.
' DerUnterteichnete wird un Aufträge
des Königlichen Oberamts auf dem hie¬
sigen Rathbaus folgende Zunftverfamm-
lungen abbalten:

Dienstag den 13. d. MiS.,
Morgens 8 Uhr:

die der Hufschmiede;
am gleichen Tage,

Morgens 10 Ubr .-
die der Wagner;

Mittwoch den 14. d. Mts,
Morgens 8 Uhr:

die der Zimmer ! eure;
! am gleiche» Tage,

Morgens !0 Uhr:
die .der Maurer und Ste >nhauer.

! Die Ortsvorsteher derjenigen Orte
des hiesigen Oderamtsbczirks , welche
den bezeicyneten Zuliftvereinei; bH''ber
früheri! Organisation zugctheili worden

i sind, werden ersucht, b êvon die betreff-
^ftnden Handwerksmeister mit dem Be-
! merken zeitlich in Kcnnlmß setzen zu
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kaffen , daß sie bei Vermeidung einer
Ungeborlamsstrafe von einem Gulden je
an ven bezeschneken Tagen und Stun¬
den in der Versammlung entweder per¬
sönlich erscheinen und an den Verhand¬
lungen Theil nehmen , oder aber noch
vor dem Schluffe der leztern einen von
dem Ortsvorstans beglaubigten Stimm¬
zettel über die Wahl der Zunftvorste-
lher dem Unterzeichneten Obmanne zu
übergeben haben.

Den 7. März 1849.
Obmann der bezeichneten

Zunftvereine:
Verw.-Akt. Belling.

I Samstag dem 17 . Mär ; d. I -,
i Morgens 9 Udr,

ungefähr 800 Stücke Lang - und 290
Stucke SäghoU , aus dem hiesigen Rath-
Haus im öffentlichen Anfstreich zu Ver¬
käufen , wozu man die Liebhaber mrt
dem Bemerken einladet , daß das Holz
gan ; nahe am Wasser , und von ganz
schöner Qualität ist , auch eignet sich
das schwächere Holz zu vorzüglichem
Bauholz.

Den 24 . Februar 1849.
Stadn ath.

Aus Auftrag:
_ Stadtförster Hominel.

Alten st arg Stadt.
Aufforderung

zur
Rückkehr.

Der 17jährige Johann Friedrich
Bachteler , Sohn des Saile : Meisters
Bachteler von hier , ungefähr 5 Schuh
groß , hat sich vor einigen Wochen von
Hause entfernt , und seither in den be¬
nachbarten Orten des Obe - amtsbezirks
Nagold und Calw umher getrieben , wo
er Ausstante seines Vaters zum Ein¬
zug gebracht und unterschlagen haben
soll.

Derselbe wird nun aufgefordert , als¬
bald hieher zurück zu kehren , und wer¬
den die Ortsvorstante ersucht , ibn hie¬
her zu weifen , oder erforderlichen Falls
transportiren zu lassen , wobei bemerkt
wird , daß der junge Bachteler bei sei¬
ner Entfernung mir einem alten man-
chesternen WammS und alten leinenen
Hosen , auch einem kleinen wollenen
Käpple von blauer Farbe bekleidet war.

Den 3 . März 1849.
Statlschultheißenamt.

Speidel.
Altenstaig Stadt.

Haberlieferungs -Akkord.
Die Lieferung von 29 Schef¬

feln Zehnthaber auf den hiesi¬
gen Frachtkosten wird am

Mittwoch dem 14 . März,
Nachmittags 2 Uhr,

auf hiesigem RathhauS m Abstreich ge¬
bracht.

Stadtpfleger Schaupp.

Altenstaig Stadt.
L a n st¬

und
KloHholzverkanf.

Die Stadtgemeinde Altenstaig beab-
eK sichtigt , aus dem Stadtwald

Hafiierwald und Priemen
nachstehendes Lang - und

Klotzholz , welches vom 75er bis 25cr
abwärts gemacht worden , am

H o f st e t t,
Oberamts Calw.

Siestenscüafts Berkauf.
Adam Friederich Mast , Bauer zu

AzSIMz Hoffte » , ist gesonnen , seine
WAWW sammtliche Liegenschaft imAuf-

zu verkaufen.
Dieselbe besteht in:

Gebäuden:
Einer zweistöckigen Behausung mit

Stallungen,
einer Scheuer , unter welcher sich ein

gewölbter Keller befindet , und Back¬
ofen beim Haus;

Gras - und Bau ingarten:
ungefähr 2 Morgen;

A e ck e r:
ungefähr 18 Morgen;

Wiesen:
ungefähr 3 Morgen im

Kleinenzthal und5 Mor¬
gen Nadelwald.

Liebhaber wollen sich am
Freitag dem 16 . März d. I -,

Vormittags 10 Uhr,
im Wirthshaus zum Lamm in Neu¬
weiler , mir Prädikats - und Bermögens-
Zengnissen versehen , einfinken.

Die Herren Orrsvorsteher werden
ersucht , dieses in ihren Gemeinden ge¬
fälligst bekannt machen zu lassen.

Neuweiler , den 13 . Februar 1849.
Aus Auftrag:

Schultheiß Seeg er.

Warth,
OberamtSgerichisbezirks Nagold.

Liegensäbntsv erkauf.
In der Gantsache des Christoph Frie¬

derich Ziegler,  Küfers zu Warth,
wird sammtliche in der Masse
befindliche Liegenschaft an Ge-

und Gütern , beste¬
hend in:

« ) Gebäuden:
Vr« an einem zweistöckigen Wohn¬

haus mit drei Wohnungen und
Hvfrailhe in der Viehgasse , nebst

einem Wagcnschopf daneben , zwi¬
schen Georg Köhler und Michael
Braun,

die Hälfte an einer zweibarnigen
Scheuer bei dem Haus;

b ) Feld gütern:
22 Morgen 15 Ruthen

Wald , Aecker,
Brand - und M ä 6ftid.

gemcinteräthlich zu 1642 fl. geschazt,
dem öffentliche » Verkauf ausgesezl.

Hiezu ist
Montag der 9 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
bestimmt.

Kaufsliebhabcr werden zu diesem Ver¬
kauf höflich eingeiaken.

Die Stadt - und beziehungsweise
Scbultheißenämter werden um übliche
Veröffentlichung unter dem Bemerken
ersucht , daß fremde Käufer sich über
Prädikat und Vermögen vor der Ver-
kauMommlfsio » auszuiveisen haben.

Den 3 . März >849.
Gutcrpfleger:

Hart  m a n u.
H o ck d o r f,

Gerichlsbezi , ks Kreudenstadt.
Liestcttscbaftsverkailf

Zn Folge Königlich oberamtsgericbt-
lichen Auftrags soll gegen

HAMM Christ -an T r a u b dahier,
wegen Bürgschafisverbind-

lichkeiten für Christian Friedrich See-
ger,  Bauern von da , Realerekuiion
erkannt werken.

Da aber der beklagte Christian Traub
keine eigene freie Güter oder Fahrniß-
Objekie für den Betrag der Schuld
besitzt , so hat der Gemeinderath be¬
schlossen :

Die Christian Friedrich Scegerische
Liegenschaft , welche für die Bürgschafts¬
schuld mit Pfandrecht verschrieben , dem
öffentlichen Verkauf auszusehen.

Der Tag des Verkaufs ist auf
Mittwoch den 28 . März d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus festgesetzt.

Gebäude:
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Keller , Stallung , Scheuer und
Schopf unter einem Bretterdach;

l>) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Keller , Scheuer , Stallung und
Schopf unter Ziegeldach;

e ) ein vierfacher Schweinstall , mas¬
siv von Stein gebaut;

ck) der zwölfte Theil an
einer Säzmuhle am
Danback;

Güter:
1) 2 /̂s Morgen 32,9 Ruthen Wie-

sen i
gen -

2 ) Vs
in de

3 ) '/s§
dige

4) 3«s
und :

5 ) , 3 ' g
in te

« ) 5^
in de

7) >'' s
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8 ) 5Vg
in de!

9) 6Vg
in de

10 ) 4Vs
in de!
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in de

12) 4 l
in de:

W
13 ) 21V

deiwa
14 ) 3 - 8

delwa
15 ) 2Vs

waid
16 ) die s

Ruihi
17 ) 4 'V

deliva
Die löbl>

den mit de
lichung ers
über Prad!
weisen Hab
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opf daneben , zwi-
hler und Michael
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n Haus;
ülern:

R i,thêii
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- beziehungsweise
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Käufer sich über
gen ve>r der Ver-
uiveisen haben.
9.
yulcrpfleger:

r t m a n N.
o r f,
Zreudenstadt.
sverkauf

vberamtSgerl 'cbt-
:rags soll gegen
T raub  dahier,
rgfchafisvei bind-
u Friedrich Bee¬
il , Realerekution

le Christian Traub
er oder Fahrniß-
krag der Schuld
Gemeinderath de-

drick Scegerische
r die Bürgfchasts-
vcrschrleben, dem
uszusehen.
aufs ist auf
März d. I .,

10 Uhr,
s festgesetzt.
' d e:

Wohnhaus mit
g , Scheuer und
nein Bretterdach;

Wohnhaus mit
, Stallung und
igeldach i
hweiustall , mas-
baut;

r:
,9  Ruthen Wie¬

st an

KLM? »'

sen in den Dorfwiesen und 1 Mor¬
gen 46,1 Mühen Wiese » daselbst;

2 ) /̂g Morgen 16,5 Ruthen Wiesen
in der Sohlaiche;

3 ) r/g Morgen 27,8 Ruthen einmäh-
dige Wiesen im Balfenaeker;

4 ) 36 z Morgen 29,2 Ruthen Gras-
link Bauingarlcn;

5 ) 3 *g Morgen 25,8 Ruthe » Acker
in den Hofsteirackcru;

6 ) 5^ Mvrgcn 30 .6 Ruthen Acker
in den Hofjrbl.kacker'isP -

7) 16,̂ Morgen 33,0 Ruthen Nadel¬
wald in Hvfsteiiackei>1;

8) 5 '̂ g Morgen 28,9 Ruthen Acker
in den Mnhlwegachcrn;

9) 6 /̂g Morgen >7,7 Ruthe » Acker
in den Mühlacker » ;

10 ) 4 /̂tz Morgen 46,0 Ruthen Acker
in den Bvdlaichackern;

11 ) 13^ 8 'Morgen 39,5 Ruthen Acker
in den Furstenackern ;

12 ) 4 Morgen 25,0 Ruthen Acker
in den Enzhaltcnackern;

Waldungen:
13 ) 21 /̂g Morgen 14,0 Ruthen Na-

delwald , der Sagmuhlewald;
14) 3hg Morgen 35,9 Ruthen Na¬

delwald un Fälmensberg;
15) 2Vg Morgen 1,0 Ruthen Nadel¬

wald im Waldle;
16 ) die Hälfte an 6hg Morgen 14,4

Ruthen Nadelwald im Waldle;
17 ) 4 -/g Morgen 43,2 Ruthe » Na¬

delwald im Knopfberg;
Die löblichen AchullhUßeuämker wer¬

den mit dem Bemerken um Veröffent¬
lichung ersucht, daß fremde Käufer sich
über Prädikat und Vermögen auSzu-
weisen haben.

Den 28 . Februar 1849.
Gememderath.

Vorstand:
Schultheiß schaible.

Herzogsweiler,
Oderamts Frcudenstavt.

Lieft eu sch cn ts -V er kau f.
Es werben aus der Ganiinasse des

alt Jakob Friedrich Hin den nach,
Bauers dahier , am

Freilag dem l6 . März d. I .,
Morgens 8 llbr,

auf dem hiesigen Nalhhaus folgende Ge¬
genstände zum Verkauf gebracht.

Gebäude:
Em zweistöckiges Wobndaus

M-t Scheuer,  Stallung,
Schopf und Keller,  nebst iMM
Anbau , worin eine besondere Woh¬
nung , unter elnem Dach,

ein Waschhaus mit eingerichteter
Poiaschensiederei und Branistwein-
brennerei beim Haus,

2 Morgen 1 Viertel 8 Ruthen Gar¬
ten , worauf die Gebäude sieben,

zusammen angeschlagen . . 1800 ff.
Bau - und Mähefeld:

9 Morgen 1hl, Viertel,
Anschlag . . . . . . 1181 fl.

Cresbacher Markung:
2s/g Morgen am Viehwcg,

Anschlag . 300 ff.
Die Liebhaber werden a .f ob ge Zen

mit dem Anfügen eingcladen , daß aus¬
wärtige sich über Zahlungsfähigkeit auö-
zuweisen haben.

Die löblichen Orisvorstände werden
ersucht, diesen Verkauf rechtzeitig in ih¬
ren Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 19. Februar 1849.
Schultheißenamt.

Nauschenber g er.
Pfalzgrafen weiler,

Oberamts F >endenstadt.
L a n fth 0 l zv e rkci u f.

Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler ver-
^ , kauft 100 Stücke Forchen,

50er und 60er . Zur Ver-
kaufsverhantlung ist

Samstag der 17 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

festgesetzt, - wobei die Kaufsliebhaber
auf dem Rathhaus dahier erscheinen
wollen.

Den 3. März 1849.
Schultheißeuamt.

Klaiß.

U n t e r t h a l h
OberamtS Nagold

F t 0  ß-
und

S äg hv lzv e r k a us
Die Gemeinde v .rkauft auf hiesigem

Nathhause
Dienstag den 20 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
Fr ungefähr 200 Stämme Floß-

und Sägbolz , wom die L eb-
Haber höflich Ungeladen wer¬

den. Denselben wird das Holz von
den Waldschützcn und dem Waldmeister
täglich auf Verlangen im Walte gezeigt.

De» 6. März 1849.
Gemeinderath.

H ? r z0 g S w ei l e r,
Oberamts Freudenstatt.

Liegevs cha ftsve rka « k.
Es werten aus der Mantmasse des

Matthäus Wurster,  Fuhrmanns da¬
hier, am

Mittwoch dem 21 . März 1849,
Morgens 8 Uhr,

^ .^ »4 » auf dem hiesigen Rathhaus
Gegenstände zum

gebracht:

e l m,

^ v a u 0 e :
Ein ^ zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer , Stallung , Schopf und
Keller,  unter einem Dach , unten
im Dorf,
walsengerichtlicher Anschlag 900 fl.

Eine besondere Waschhütle bei die¬
sem Haus,
Anschlag . 79 fl.

Garten:
1 Morgen 2 Viertel Garten , worauf

die Gebäude stehen,
Anschlag . 200 fl.

Bau - und Mähefeld:
9 Morgen l h ,̂ Vie : tel,

Anschlag . 556 fl.
Auf Durrweiler Markung:

1 Morgen 3 Viertel Wiesen im
Zinsdach , neben Georg Oder-
gfall  und dem Herrschaftwald,
Anschlag . 240 fl.

Die Liebhaber werten auf obige Zeit
mst dein Anfugen Ungeladen , daß aus¬
wärtige sich über Zahlungsfähigkeit aus-
zuweifeii haben.

Die löblichen Orksvvrstände werden
ersucht , diesen Verkauf in ihren Ge¬
meinden rechtzeitig bekannt machen zu
lassen.

Den 19 . Februar >849.
Schuliheißenamt.

R a u s ch e n b e r g e r.
E li z t h a l,

Oberamtsgenchrs Nagold.
L i e ft e n sch «, f t sv e r k a n f.

Dem. Johann Georg Buhl,  Son-
nenwirlh von hier , wird am

Montag dem 19. März d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf hiesigem Rathsz .mmer im Wege der
Hülfsvollstreckung

3 Morgen hl, Viertel 12 '/ , Ruthen
Wiesen beim Haus , neben der
Straße und der Enz gelegen,

verkauft werken.
Hiezu werden Käufer mit dem An¬

fügen Ungeladen , daß auswärtige sich
mit obrigkeitlichen Vermögenszeugniffen
auszuwUsen haben.

Den 13. Februar 1849.
Für den Gemeinderath:

_Schultheiß Erhard.
Berneck,

Obeiauus Nagold.
Schilöwirthschaft -

und
Liegenschaft ^ Verpacht . ^

Am Montag dein >2. d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

w rd die Schildwirch-
schaft zum Löwen oahier

htzpr, mit eingerichteter Bier-
Wbrauerei nebst Regen-
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schcift im öffentlichen Aufstreich im
Ganzen , oder auch die liegen schait ,n
einzelneil Stücken verpachtet, worunter
sich zwei Wiesen im Nagolvtbal befinden.

Die Liebbaber wollen sich zu oben
beiiaiinicr Zeit auf hiesig cm NatbhauS
einsinde». Die Herren OrtSvorsteher
werden ersuchi, dieses in ihren Ge¬
meinden bekannt zu machen.

Den 2. Mäl-z 1849.
Die Pfleger der Löwenwirtb

Großhanßschen Kinder.
Aus Ausirag:

Stadlschuliheiß Brenner.

bei mir geltend zu machen, indem ich
nach Umfluß dieser Zeit mich aller und
fever solcher Verbinvlichkett enthoben
erachte.

Len 8. März 1849.
Christian Günther.

U n t e r t b a l h e i m,
Eerickrsbezirks Nagold.

Glänbigc r-
und

Bürgen - A » frnf
Um über die Güterkaufschillinge des

verstorbenen Martin Köhler,  Maurer¬
meisters dahier , erkennen zu können,
ist 'es nvthwendig, seine Gläubiger und
Kurgen aufzufordcrn, daß sie ihre An¬
sprüche

binnen 20 Tagen
bei diesigem Waisengericht anzusprechen
baden; widrigenfalls sie unberücksich¬
tigt bleiben müßten.

Len 6. Mär ; >849.
Gemeinderath.

Nagold.
Gläubiger -Alt fruf.

Da iw in kurzer Zeit meinen hiesi¬
gen Wohnsitz verlassen und mit meinen
Kindern nach Amerika auswautern
werde , vorher aber alle meine etwai¬
gen Verbindlichkeiten erfüllen möchte,
so fordere ich diejenigen Personen, welche
eine Forderung an mich machen zu kön¬
nen glauben, biemir auf, dieselben

binnen 15 Tagen
geltend zu machen, indem es sonst Je-

Emmingen,
Oberamiö Nagold.

Ausruf n» Bürgfchafts-
odcr sonstige

Berechtigte.
Um mich oder spä-er meine Erden

jeder Unannehmlichkeit zu entheben, for-
vere ich alle diejenigen, welche an mich
einest, rechtlichen Anspruch zu mache»
vermeinen, sey es auS Privatverträgen
ober aus meiner Stellung als gewese¬
nes Mitglied des hiesigen Gemeinde»
raths oder der Unterpfandsbehörde, hie-
mit auf,  solche Ansprüche

binnen 30 Tagen
bei mir oder meiner vorgcsezien Be¬
hörde geltend zu machen, indem ich nach
Umfluß dieser Zeit keiner Einrede mehr
Folge leisten werde.

Len 8. März 1849.
Alt Jakob Junger.

R o h rb  o r f,
Oberamts Nagold.

Haber feil.
Rein gestreiften Zöüelhaber zur Aus¬

saat bietet, S 4 fl. 30 kr.
tper Scheffel, gegen baare
.̂Bezahlung zum Verkauf an

Joh . Georg Seeger.
S ch i e t t i n g e n,

der, Knöpfe, Faden, Scbroote, Pulver,
Zündhütchen, Schlvsserwaaren, Schip¬
pen, Schorschanfeln, Sensen, Sicheln,

Strohmesser , Tabakspfeifen,
Bürstcnbinterwaaren , Tischbe-
stecke, Schreibmaterialien, Fard-

waaren aller Art und dergleichen mehr.
Ich bitte um recht zahlreichen Zu¬

spruch.
Den S. März 184H.

Kaufmann Bog er.
Nagold.

Hanf.
Eine Sendung Schuster-Hans bester

Qualität ist angekommen bei
CH. Schw .arz . >

Nagold.
Cigarren.

Indem ich- dem rauchenden Publi¬
kum meiu Cigarrenlager m Erinnerung
bringe, macbe ich dasselbe auf eine ab¬
gelagerte So , r aufinerkfam, welche ein
angenehmes Aroma verbreitet, leicht ist,
und überhaupt zu dem Spottpreise von
I fl. per 100 Krücke ausgezeichnet ge¬
nannt werben kann.

CH. Schwarz/
l t e n st a i g,

LehrlittgsgcsrnL
Ich suche einen von ordentlichen El;

itern erzogenen jungen Menschen unter
billigen Bedingungen in die Lehre zu
nehmen.

Ludwig Springer,
Schreinerzunftmeister.

Hermann, der dieß unterläßt , cs ledig¬
lich sich selbst zuzuschreiben hätte, wenn
spätere Forderungen keine Berücksichti¬
gung fluten können.

Len 8. Marz l 849.
Maria Schule,

Schlossers Witlwe.
Alt - Nuifra,

Oberamis Nagvlv.
A « fk ü irdignu g

von
Bürgschaft ) st̂ lch-iudlich-

1 iten.
Die gegenwärtigen Zeilverhältnissc

veranlassen mich, alle diejenigen, gegen
welche Ich etwaige Bürgschcnts-Lerbind
lichkeitcn eingegangen hätte, hiemit au'
zu fordern , solche

binnen 14 Tagen

Oberamts Nagold.
Gkps -Ernp fehlurrg.

Bei dem Unterzeichneten kann man
immer GipS, das Simri zu 4 kr., vvr-
rätblg finden.

Den Ü. März 1849.
Jung Müller Walz.

Nagold.
Web - und Strickgarn " ,

empfählt ' U
Cb Schwarz.

Nagold.
B ür g e r v e r c t «.

Derselbe versammelt sich künftigen
Sonntag den 1l . dies,

Nachmittags 3 Uhr,
im Waldhorn.

8
A l l e n ii a i g.

Rnsuorkarif
eines

Waar c n 1 g e r s.
U>n schnell Niid gänzlich damit auf-

>zurauuiri', , vei kaufe
beute an zu

sehr herabgesetzten
P '-eiseu:

Einladung.
Am nächsten

Sonntag dem 11. d. M .,
Nachmittags,

findet eine Zusammenkunft der Müller
auf der Thalmüble statt, wozu dre Her-

! reu Milllermelsrer emgelaveu werden.
Mehrere Müller.

4ÄVA ' -!' "oa

Baumwollene Bett-
lind Kleiderzeuge,

und Strickgarne,-mumawUcne Web-
seiecne, wollene und bäumwollene Ban-

B e r n e ck.
Bürger - Gcf . lifcbuft.

Am uqanten
Minwoch dem 14. d. M .,

Nachmittags 3 Ubr,
wird im Gasthaus zum Waldborn da- -
hier der 13. und !4. März 1848 ge-
ici rr werceu. Besonders möchten sich
bei diejiin Feste einfinven: d e gesummte
Hochverehrlichte Bürgerschaft von Gau-
genivald :c.

Den 7. März 1848.
Mehrere Bürger.

Die
Z»

Nro . 14
Stände »"

Diese
schen Dal,
den,  nu
mangeln.

Ob
treffende
ausführie
der dem
behalte! >

Auch
Mehrheit
tion gezeij
selbstftand
am aller»
denschasl
der Landt

Wer
nicht Alle
der kann
ist, daß
fenrliche u
sammlung
lungen de
mein mit
den und
sche Moti
geschlagen
kraft l>ch
gcist crful
erruugcns
hen ist, d
darum ni«
ringschen
zuerkenner
iner so w
menschlich
könne» u>
gen , und
zeuics ger
zu trösten
nur nach
facher wi
pfung zu
langen.

Es
Vorschlag
e.nes Bez
sie, scy e
dern es j
den, daß
rusöaricn

Diej
von der -Z
Etwas rv
Etivas ivi
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